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Eisenbahn-Fachverbundbrücke bei Wasserburg (Südbayern)

Verbundbauweisen
Internationale Konferenz in
Innsbruck vom 16. bis 18. September
1997

Erstmals haben sieben der wichtigsten
weltweiten Vereinigungen (siehe Kasten)
des konstruktiven Ingenieurbaus eine
gemeinsame Konferenz («International
Conference on Composite Construction -
Conventional and Innovative») durchgeführt.

Sinn dieser im Verbund durchgeführten

Konferenz über Verbundbauweisen

war ein breiterer Erfahrungsaustausch

und eine gezieltere Förderung der
Zusammenarbeit. Das Konferenzthema
drängte sich dabei angesichts der Absicht,
künftig die bisher einzeln und verstreut
stattfindenden Tagungen unter einem
Dach zu vereinigen, geradezu auf.

Am besten lässt sich der Zweck der
Konferenz vielleicht mit der auszugsweisen

Wiedergabe des Vorworts des

Tagungsbands umreissen. Mikael W.Bm-
strup, der Vorsitzende des Scientific
Committee der Veranstalumg, schreibt dort
sinngemäss: «Zeigten die letzten Jahrhunderte

den Aufstieg des konstruktiven
Ingenieurbaus, so erfuhr dieser in jüngster
Zeit eine zunehmende, auf die Grundma-
terialien (FIolz, Beton und Stahl) bezogene

Spezialisierung, wobei sich jede dieser

Gruppen auf die eigene Lobby von
Berufsvereinigungen und deren kommerzielle

Interessen stützt. Als Resultat dieses Zu-
stands diktiert oft das Baumaterial statt der
funktionalen Anforderungen die Struktur.
Funktionale Überlegungen aber werden
fast immer zur Wahl verschiedener Mate¬

rialien und zu Materialkombinationen für
verschiedene Bauteile führen, wobei gerade

die Materialkombination aus den
individuellen Qualitäten einen grösseren Vorteil

schöpft, als dies die Summe ihrer
Einzelteile könnte. Dies ist das Wesentliche
der Verbundbauweise [...] Die Organisatoren

dieser Konferenz hoffen, eine
vermehrte Zusammenarbeit unter den
verschiedenen Berufsvereinigungen und eine
verstärkt problem- statt materialorientierte

Annäherung an die Baukunst zu
fördern.»

Formeller Teil
Die Konferenz wurde mit Begrüs-

sungsreden des Vorsitzenden des

Beratungskomitees, Roy E. Rowe. und des Tiroler

Landeshauptmanns sowie musikalisch
mit einer tirolischen Folkloregruppe eröffnet.

Darauf erfolgte der Einstieg in die

Plenarsitzungen, die jeweils von zwei oder

Organisierende Vereinigungen
IABSE International Association for Bridge

and Structural Engineering
CEB Comité Euro-International du Béton
GIB Conseil International du Bâtiment

pour la Recherche, l'Enide et la
Documentation

ECCS European Convention for Construc¬
tional Steelwork

FIP Fédération Internationale de la Pré¬

contrainte
RILEM Réunion Internationale des Labora¬

toires d'Essais et de Recherches sur
les Matériaux et les Constructions

ASCCS Association for International Coo¬

peration and Research in Steel-Con-
crete Composite Structures

drei ausführlicheren Referaten («key note
lectures») eingeleitet und mit drei Blöcken
zu einem Thema fortgesetzt werden. Das
erste Referat hielt Duncan Michael von
Ove Arup Partnership, der in alter
Firmentradition weitergespannte und
philosophische Betrachtungen mit einschloss.
So meinte er, was als Verbundkonstruktion

betrachtet werden dürfe, sei vielfach
durch Gebrauch und Bekanntheit
bestimmt. Dass Pegasus als einheitliches
Wesen erfahren werde, sei nur durch die
zeitliche Gewöhnung zu erklären;
ursprünglich sei Pegasus eben die Kombination

von Pferd und Vogel gewesen. «E-

Mail» bedeute mehr als elektronische
Korrespondenz, «Motorrad» mehr als Rad und
Motor. So betrachtet, erfahre er die Welt
als Ansammlung von Verbindungen, die es

in ihren Eigenschaften näher zu ergründen
gelte. Wir seien nun bei der Entwicklung
von Verbundmaterialien an einem Punkt
angelangt, an dem wir uns fragen mussten,
wie wir die Fülle von Materialien zu
systematisieren hätten, um neue Möglichkeiten
daraus ableiten zu können. Interessant
seien auch die Fragen, wie solche neuen
Ideen unser Denken beeinflussten und wie
wir Neuheiten einem zweifelnden Publikum

als vertrauenswürdig darstellen könnten.

Unabhängig davon aber bestehe der
Reiz des Entwerfens auch darin, seine

eigenen Grenzen auszuloten. Der Entwerfer
habe zu Beginn stets ein weisses Blatt vor
sich, limitiert sei er nur durch die Grenzen
des eigenen und des Geistes seiner Partner.

Die Kurzreferate widmeten sich -
soweit verfolgt - Einzelthemen, die in der zur
Verfügung gestellten Zeit nicht immer voll
abgehandelt werden konnten. Teilweise
scheiterten die Vortragenden auch an der
englischen Sprache, die der Kongress
verlangte. Einer der Referenten löste dieses

Problem so, indem er seinen Vortrag bei

abgestelltem Mikrofon in seiner
Muttersprache hielt, während seine Assistentin
simultan ins Englische übersetzte. Neben
diesen kleinen Schwachpunkten wurden
aber auch Perlen geboten. So hielt Toby
Mottram von der Universität Warwick
einen perfekt vorbereiteten Vortrag, in
dem er in den wenigen ihm zur Verfügung
stehenden Minuten die Problematik der

polymeren Verbundwerkstoffe umriss und
die Schwachstellen der Forschung und

Normierung zeigte.

Informeller Austausch
Sinn einer solchen Konferenz ist

jedoch nicht nur das Verfolgen sämtlicher
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Verbundeisenbahnbrücke für die Eisenbahn-
Hochleistungsstrecken AG beim österreichischen

Melk, Bauzustand

Referate, da das Aufnahmevermögen dafür
ohnehin nicht ausreichte. Vielmehr dient
sie auch dem informellen Austausch, eine

Aufgabe, die mit einem Empfang auf dem
Renaissance-Schloss Ambras etwas
ausserhalb Innsbrucks am ersten und einem

gemeinsamen Abendessen am zweiten
Abend gut gelöst wurde. Zusätzlich
informierten viele Firmen der Bau- und
Bauzulieferindustrie an Ständen in der Messehalle

über ihre Produkte. Ausserdem fand
sich eine interessante Ausstellung mit
Grossprojekten im obersten Geschoss.

Wohl handelte es sich um eine

eigentliche Mammutveranstaltung, sie stiess

jedoch auch auf das einsprechende Interesse:

Insgesamt rund 800 Teilnehmer aus 50

Ländern besuchten die Konferenz. Die
Statistik ergab mit 20% der Besucher den

ersten Rang für Japan, gefolgt mit je rund
10% für Osterreich, die Schweiz und
Deutschland. Von den im Rahmen des «call

for papers» insgesamt 430 eingesandten
«abstracts» wurden 180 angenommen und
finden sich nun im beinahe 1000 Seiten
umfassenden Tagungsband publiziert, wo sie

sich der ungestörten und zeitlich unlimitierten

Betrachtung darbieten.
Martin Grether

Der «Conference Report- kann ftir Fr. 180.-

(Nichtmitglieder) bezogen werden bei:
IABSE, ETH-Hönggerberg, 8093 Zürich, Telefon:

01/6332647

Waadtländer
Verkehrsfragen

Herbsttagung 1997 der
Vereinigung Schweizerischer
Verkehrsingenieure (SVI)

(SVI) Am 11. und 12. September 1997

führte die Vereinigung Schweizerischer

Verkehrsingenieure (SVI) ihre diesjährige
Herbsttagung im waadtländischen Lavaux
durch. Während am ersten Tag vorwiegend

kantonale Verkehrsfragen behandelt
wurden, war der zweite Tag der Stadt
Lausanne gewidmet.

Die Teilnehmer trafen sich am ersten
Tag im Hotel Signal de Chexbres. Nach der

Begrüssung durch Pierre-François Schmid,

Vizepräsident der SVI, stellte B. Daucher,

Kantonsingenieur des Kantons Waadt, das

Strassennetz des Kantons vor, das 2300 km
Kantonsstrassen und nach dem Bau des

letzten Abschnittes der AI 200 km
Nationalstrassen umfasst.

W.Bähler, Delegierter für Umweltfragen

der Stadt Lausanne, ging mit seinem
Referat auf die Massnahmen gegen die

Luftverschmutzung in der Agglomeration
von Lausanne ein. Aufgrund der Ergebnisse

von Luftmessungen im Jahre 1990

entstand ein Massnahmenplan Rir 17

Gemeinden der Agglomeration. Ziele sind
u.a. die Beeinflussung der Modal Splits
zugunsten des öffentlichen Verkehrs sowie
die maximale Nutzung des vorhandenen
Autobahnnetzes. Im Vordergrund stehen
Massnahmen mit Langzeitwirkung wie die

Verbesserung des öffentlichen Verkehrs,

Einwirkung auf die Parkplatzpolitik und
das Verkehrssystemmanagement, das

insbesondere die Hauptachsen umfasst.
F.Frutschi vom Tiefbauamt des Kantons

Waadt und A.Robert-Grandpierre
vom Büro Robert-Grandpierre et Rapp
SA stellten die mobile Baustellensignalisa-
tion auf der Umfahrungsautobahn von
Lausanne vor. Mit einer mobilen Kamera
wird vor der Baustelle die Geschwindigkeit

der Fahrzeuge erfasst. Aufgrund der
mittleren Geschwindigkeit einer definierbaren

Menge von Fahrzeugen werden die
Verkehrssituationen «Hoch», «Mittel» und
«Tief» definiert und die Wechselsignale auf
der Zufahrt zur Baustelle etwas zeitverzögert

entsprechend eingestellt.
J.P. Bruand, Mitarbeiter des Tiefbauamtes

des Kantons Waadt, erläuterte die
im Bau befindliche Umfahrung von Che-

seaux. Heute fahren 22 000 Fahrzeuge im
Transit durch die Ortschaft Cheseaux, die
im Norden der Agglomeration von
Lausanne liegt. Mit einer 2850 m langen Um-
fahrungsstrasse, wobei 530 m überdeckt
sein werden, und der 1100 m langen
Zufahrt von Morrens soll das Ortszentrum bis

zur Jahrhundertwende vom Durchgangsverkehr

entlastet werden. - Am Nachmittag

wurde u.a. die im Bau befindliche
Uberdeckung der Umfahrungsstrasse
besichtigt.

Stadtradt B. Metraux leitete den zweiten

Tag im Casino von Montbenon in
Lausanne mit einer Begrüssung ein. Dann
stellte J.A.Gonzalez von der Verkehrsabteilung

der Polizeidirektion von Lausanne
die verschiedenen Teile des vor zwei Jahren

verabschiedeten Verkehrsrichtplanes
der Stadt Lausanne vor. Er enthält
u.a. Massnahmen beim öffentlichen
Verkehr wie die Verlängerung der
Lausanne -Echallens -Bercher-Bahn (LEB)
und der Lausanne - Ouchy-Bahn (LO)
sowie diverse Beschleunigungsmassnah-
men. Bei der Parkierung geht es um die

Bewirtschaftung der Parkplätze, die blaue

Zone mit Anwohnerparkkarte, die

Verlagerung von Parkplätzen von der Oberfläche

in Einstellhallen und um die

Erweiterung des P+R-Angebotes bei den
Autobahnanschlüssen. Weitere Massnahmen
sind zugunsten der Zweiradfahrer, der

Fuss.gänger und beim MIV vorgesehen.

Bahnverlängerungen
M. Merlini, Architekt, erläuterte den

Ausbau des Knotenpunktes Le Flon. Mit
der Verlängerung der LEB- (im Bau) und
der LO-Bahn (geplant) wird die heutige
Endstation der LO-Bahn und der Bahnlinie

zur ETHL und nach Renens (TSOL)
aufgewertet.

Über die Verlängerung der Lausan-

ne-Ouchy-Bahn orientierte V.Krayen-
bühlvova kantonalen Amt für Verkehr und
Tourismus. Geplant ist eine rund 4 km
lange Strecke ab Le Flon Riclming Norden
zum Autobahnanschluss Vennes (P+R)
mit Endpunkt in Les Croisettes. Mit dieser
Linie soll der motorisierte Individual-
verkehr im Stadtzentrum reduziert und
die Attraktivität des Stadtzentrums von
Lausanne erhalten werden. Für den
Bau der neuen Strecke wird mit 330 Mio.
Fr. und für den Umbau der heutigen
Strecke Ouchy-Le Flon mit 90 Mio. Fr.
gerechnet.

Nach dem Mittagessen in Ouchy stellten

J.A. Gonzalez und F.Michaud, Architekt,

anhand von Plänen den neuen, im
Bau befindlichen Bahnhotplatz vor. Seit
der Expo 64 war die Platzgestaltung
provisorisch. Gebaut wird ein Platz mit
bepflanztem Mittelstreifen und je einem
Kreisel an den beiden Enden. Auf je einer

Spur pro Richtung fliesst der
Durchgangsverkehr. Je eine weitere Spur dient
dem ÖV als Haltestelle und als Bahnhofvorfahrt

dem «Kiss+Ride». Die Eröffnung
des neuen Platzes ist für Ende 1998 vorgesehen.
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*éiiàV£j - UmWeltforum

für Architekten / Planer /
Generalunternehmer

Auswirkungen der neuen
Altlastenverordnung auf Bauprojekte

Donnerstag, 27. November 1997
von 13.30 bis zirka 17.30 Uhr

Auditorium der BMG Engineering AG,
Ifangstrasse 11, 8952 Schlieren

Tagungsinhalt: Altlast ja: wie weiter?
• Verhindern von Bauverzögerungen
• Minimierung der altlastbedingten

Mehrkosten

• Koordination Bauplanung/Altlastenbearbeitung

• Die vier Standbeine der BMG in der
Altlastenbearbeitung zur Erhöhung des
Kundennutzens

• Strategie der Kostenoptimierung
• Einfluss der neuen Umweltgesetzgebung

und der Altlastenverordnung auf Bauprojekte

• Handlungsspielraum für Planer: Kosten-
minimierung mit integrierter Bauplanung

• Fallbeispiele

Tagungsbeitrag: Fr. 250.-
Anmeldeschluss: 7. November 1997

Wünschen Sie unserProgramm? Dannfaxen
Sie bitte den untenstehenden Talon noch
heute an:

BMG Engineering AG,
Ifangstrasse 11, 8952 Schlieren,
Fax 01/730 66 22, Tel. 01/732 92 92

Ja, bitte senden Sie mir das Programm
überdasBMG-Umweltforumvom27.
November 1997.

Name:

Vorname:

Firma:

Adresse:
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